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f Berlin, vom 1. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben dem Prinzen 
Albert von Sachſen Königliche Hoheit den 
Schwarzen Adler-Orden zu verleihen geruht. 


Se. Majeſtät der König haben heute dem bis⸗ 
berigen Königlich Württembergiſchen außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
au Allerhöchſtitrem Hoflager, Grafen von Bis⸗ 
mard, im biefigen Schloſſe eine Privat-Audienz 
u ertheilen und aus ſeinen Händen die ihm von 
ſeinem Sonverain gewordenen bberufungs⸗Schrei⸗ 
ben entgegen zu nehmen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben Allergugdigſt 

eihen; f 
e Reher Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub. 
Dem ee 8 v. Hedewann, Com 
ur der Sten Diviſion. 
De Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Frag, mit Eichenlaub. 

Den General⸗Majors v. Reitzenſtein, Chef des 
Generalſtabes vom Aten Armee⸗Corpo; v. Voß, 
Command. der 7ten Landw. ⸗Brig.; v. Katte, 
Command. der 7ten Kapallerie-Brig.; v. Bresler, 
Command. der Sten Infant.-Brig.; v. Beyer, 
Command. der Sten Kavallerie-Brig.; v. Dry- 

alsti, Kommandanten von Jülich; v. Reute, 
Kemmandanten von Saarlouis; v. Buſſe, Kom⸗ 

von ee v. Klaß, zweitem 
othen Adler-Drden dritter 

Den Oberſten v. Saliſch, Command. der Sten 


. vom 


1 120. Freitag, den 4. Oktober 1844. 


Inſant.⸗Brig.; Grafen Schlieffen, Command. des 
Z5ſten Infant.⸗Regts.) v. Münchow, Command. 
des 27ſten Infant.⸗Regts.; Verlohren, Command. 
des Ziſten Inf.⸗Regte.; v. Graeve, Command. 
des Sten Küraſſier-Regis.; Schach v. Wittenau, 
Command. des 10ten Huſaren⸗Negts.; v. Borcke, 
Command. des 12ten Huſaren⸗Regts⸗, Leo, Bri⸗ 
gadier der Aten Artillerie-Brig.; e wei⸗ 
tem Kommandanten von Torgau. Dem Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Lamprecht, Inſpekteur der Aten 
r Dem Major v. Johnſton, 
ten Küraffier-Negt. Dem Intendanten 
Pawlowski, des Aten Armee⸗Corps. 
IV. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe. 

Dem Großherzoglich Sachſen⸗Weimariſchen 
Oberſt⸗Lieutenant v. Steuben, Command. des 
Iſten Infanterie-Bataillons. 

V. Den R vierter 


a % 

Dem Oberſten v. d. Chevallerie, Command. 
des 21ften Inf.⸗Regts. Den Oberſt⸗Lieulenante 
Bonſaec, vom 26ſten Inf.⸗Regt.; v. Schon, vom 
20 ſten Jnf.⸗Regt.; v. Eichſtedt, vom 27ſten Inf» 
Negt.; v. Suckow, vom 31ſten guf. Rent; von 
Sommerfeld, vom 32ſten Inf.⸗Regt. Den Ma- 
jors v. Arnim, vom Tten Küraſſier⸗Regt. 9 
Wurmb, vom lzten Hufaren-Regt.; v. Briefen. 
vom 3 1ſten Landw.⸗Regk. Grieß, von der aten 
Artitlerie⸗Brig.; Freiherrn v. Moltfe, Bon Ge⸗ 


be. Dem Regiments⸗Arzt Dr. Schwarz 
1 RR gi aren⸗ ei Dem Oberſt⸗ iente- 
nant a. D. Koch, früher im 10ten Huſaren⸗Regt. 


dem dem Regierungs- 


Dem Großherzogl. Sachſen⸗Weimariſchen Haupk⸗ 
Schl e der tſten und 2ten 
Schützen⸗Compa A N 8 4 
. Den St Jofanniter-Drdem 
Dem Major v. Pritzelwitz, dienſtleiſtendem Ad⸗ 
jutanten beim Gonvernemenk von Magdeburg. 


VII. Das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Dem Wachtmeiſter Krull, vom 10 ten 15. 
Regt. 

boiſten Buſchinski, dem Compagnie » Chirargns 
Becker, vom 27ſten Inf.⸗Regt. Dem Feldwebel 


Grams, vom 2ten Bataillon (Burg) 20ſten Land⸗ 


wehr-⸗Regts. Dem Unteroffizier Jacoby, vom 
2ten Bakaillon 15 0 2Tſten Landw.⸗Regt. 
an “N 5 a 3. rare Er 
e. Ma er König haben Allergnädig 
Mies Praſtdenten, 2 
errn von Manteuffel zu Stettin, den Rothen 
dler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie den Küſtern 
und Schullehrern: Vieweg zu Wildenhain, in 
der Ephorie Torgau, und Neumann zu Wans⸗ 
dorf, im Oſthavelländiſchen Kreiſe, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 


ei der am Affen d. angefangenen Ziebung der Iten 
Klaſſe 9oſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie del der Haupt⸗ 
gewinn von 15,000 Thlr. auf No. 5800; 1 Gewinn 
von 3000 Thlr. anf No. 45,432; 3 Gewinne zu 400 
Thlr. ſielen auf No. 15,977, 71,708 und 70,593; 
2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Ro. 14,475 und 22,808 
und 11 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 592. 6161. 
6490. 29,114. 30,763. 42,712. 54,447. 54,944. 59,741. 
72,97 und 78,5 -— 
Pr der am fen‘ d. fortgeſetzten Ziehung der Iten 
aſſe 90ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn 
von 3000 Thlr. auf No 7631; 2 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf No. 34,820 und 42,639; 1 Gewinn 
von 1000 Tblr fiel auf No. 20,941; 2 Gewinne zu 
400 Thlr. fielen auf No. 13,776 und 75,721; 3 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr. auf No. 45,513. 68,589 und 76,013; 
und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 3135. 12,161. 
15,319. 17,207. 20,858. 38,184 und 44,643. 


1 Bremen, vom 23. September. | 
Als. ein heiteres Intermezzo wurde eſtern 
wiſchen die eifrig fortgefegten wiſſenſchaſtlichen 
rhandlungen der Verſammlung der Naturfor⸗ 
cher eine Luſtfahrt nach Bremerhaven . 5 
en. Unter den zahlreichen Trinkſprüchen beim 
eſtmahl zeichnete ſich beſonders einer des Den 
ee aus. Er brachte nämlich 
Commune von Helgoland ein Lebehoch, Hache 
die ſo eben von der Geſellſchaft verſpelſeten 
Hummer den 1 . — chern 7 85 7 

ie 4 

oder ihren 1 
bei dem 


ſie die Hummern, die Vertreter des Rückſchritts, 
orten, dem Zortſchrüte ihre Huldigung. Die 


Dem Feldwebel Beyer, dem Stabs⸗Hauk⸗ 


Abfahrt erfolgte kurz nach 6 ub ERS abermali⸗ 


em Kanonendonner. Viele Gebäude an der Wer 
t waren feſtlich. la t. 4 422 der 
Fremden für dieſes herrliche Feſt ſprach Herr 


Prof. Marchand aus Halle beim Landen des 
„Ou En in einigen Worten aus, in denen 
er Sie Bremer leben ließ, die den in finsterer 
Nacht Heimkehrenden ein Licht angezündet hatten; 
die Säfte ſtimmten mit allgemeiner Begeiſterang 
in dieſes Lebehoch kin. 

temen, den 25. September. 
10 Uhr, verſammelten 
Theilneh 


5 Heute um 
ſich die Mitglieder und 
mer auf der oberen Nathhaughalle zur 


dritten und letzten allgemeinen Sitzung, in wel⸗ 


cher nach mehreren Vorträgen Herr 
Smidt nach einem furzen Köſchtedsgraß die 22ſte 
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte, 
mit dem Wunſch auf ein fröhliches Bieberfehen 
in Nürnberg, für geſchloſſen erklärte. 
Brüſſel, vom 27. September. 

Im „Meſſager“ von Gent lieſt man: „Am 
23ſten September hatte die Prüfung der Brücke 
Mareellis zu Gent ftatt. Die Herren Marcellis 
und Duval, "Erfinder des neuen Brückenbaues 
von Gußeiſen, befanden ſich an Ort und Stelle. 
Man hatte einen der ſtärkſten Fuhrwagen mit 
einem Gewichte von 12,015 Kilogr. beladen. In 
der Mitte der Brücke angekommen, machte man 
während 5 Minuten Halt; nun wurde durch die 
Behörden erwieſen, daß die Brücke ſich nicht um 
eine Linie gebeugt datte; die Perſonen, welche 


rgermeiiter 


Die Re 
des mit Marolte 


exte des Ver⸗ 
trages gegönnt worden. Er umfaßt acht Artikel. 


hats leßthin gemachten Mitſheil 
0 l gemachten Mittheilungen 
vollkommen überein. Nur wird noch e 


t, 
daß nach dem em Artikel der Kaiſer von a. 
ro amen der Schuldigen, die wegen des 


die 
falls auf Franzb iet b t 
75 fön e W ger a Franke 
! ö rer 
eſchritten Der baß bach a 5 


u 
3 Abd⸗el⸗Kad 
m Franzöſiſchen Gebiet in Ae 


“rt 


ruppen 
king 05 

n 
75778 büdention die 
Reichen genau beſtimmen fol; daß nach Art. 6 
Eu eigen ber Gefangenen und die Räu⸗ 
I. Mogador und der Stadt Uſchde 


ält 
endeten und eine Belohnung der tapfern 


kehren. 
N Geſtern und vorgeſtern wurde vor den Aſſiſen 
der Seine der früher erwähnte Prozeß, la Tour de 
Nesle genaunt, verhandelt. Es wird aus den 
Verhaudlungen nichts von Intereſſe mitgetheilt; 
etwa 60 Mädchen, ſämmtlich von verwerflichſtem 
Charakter wurden als Zeugen vernommen. Die 
Verhöre dürften drei Tage dauern. — Lin 
rivatſchreiben ſagt über dieſen feen an 
Lin neues Kapitel zu den „Gebeimniſſen von 
aris!“ Am Fuße des Pantheon, nicht weit vom 
flanzengarten, alſo in der Nähe von zwei der 
roßartigſten Denkmalen der auptſtadt, iſt ein 
rk enger, finſterer, grauſiger Straßen, die 
meiſtens von Arbeitern bewohnt werden und Nachts 
über von dem Geſchrei der Trunkenen und Rauf⸗ 
bolde widerhallen. Hier, in dieſer inſernalen 
Region, werden Bälle gehalten, wie man fie in 
7 Welt nicht mehr ſieht; vor dieſem unzüchtigen 
Gelärme würden ſelbſt die Tänzerinnen der Wal⸗ 
urgis⸗Nacht auf dem Brocken zuſammenſchandern. 
Was da vorgeht, Täpt fi, 


f 


* 
3 


e N 475 h SI zam 502 
Verein gemeiner Lüſtlinge gebildet hat, die in 


„einem fener Tanzlokale, genannt „zur Eiche, 


. 


je die Polizei ſo lange | 
e 5 der name ug zum bru⸗ der Königin geri war. In Folge der ſorg⸗ 
Ä e unb ſih ein ferne feinen Macforfäungen würzen in den näcfien 


jungen Mädchen auflauerten, um ſie mit Ueber⸗ 
redung oder Gewalt nach einem Ort zu bringen, 
der beſonderg auserſehen und — 2 war zu 
Orgien der ſchrecklichſten Ark. War das Schlacht⸗ 
opfer in die Hände der Verruchten gefallen, p 
bieß es: „ort mit ihr nach dem Tour de Neslel⸗ 
Wenn nur die Hälfte von dem wahr iſt, was man 
von den Gräßlichkeiten erzählt, welche dort be⸗ 
angen wurden, ſo hat ſich der Abſchaum der Ge⸗ 
feet noch nie in empörenderer Geſtalt gezeigt. 
Eins der Opfer dieſer elenden Bande, ein junges 
Mädchen von 18 Jahren, hat ſich in der Ver⸗ 
weiflung über die erlittenen Mißhandlungen durch 
ohlendampf erſtickt. 

Aus Bayonne ſchreibt man unter dem 20ſten 
September: „Die Karliften waren in den letzten 
Tagen in Navarra in großer Aufregung. Mehr 
als 6000 Exemplare einer im Namen Narl's . 

edruckten Proclamation ſollten von Baponne ver⸗ 
{gie und im Lande verbreitet werden. Für 

affen war auch ſchon geſorgt. Plötzlich fam 
Gegenbefehl, und die Sache Neuen en. Wir 
n indeſſen bald wichtige Neuigkeiten von die⸗ 
em alten Schauplatz des Bürgerkriegs zu erwar⸗ 
ten. Es ſind mehr als 500 Widerſpenſtige der 
letzten Aushebung vorhanden, welche ſich jeder 
Guerilla anſchließen würden, an deren Spitze ein 
Mann von Bedeutung ſtände. 55 

Paris, vom 26. September. ex 

(A. Pr. Ztg.) Der König und die Königliche 
Fase haben geſtern Neuilly verlaſſen, um ihren 

ufenthalt im Palaſt von St. Clond zu nehmen. 
Die Reiſe des Königs nach Eu iſt von neuem 
verſchoben; Se. Majeſtät wird ſich erſt nach der 
Ankunft des Marſchan Soult, die am 27ſten ſtatt⸗ 


far in von Joinville eine Tochter zur Welt. 
ar 


ligt, den Prinzen erſucht, daß der Vornamen 
Mietorie den R 1 


> 


Tagen mehrere Perſonen als die vermuthlichen 
Urheber jenes Skandals verhaftet. In Reus 
berrſcht eine fo, bedenkliche Aufregung, daß der 
Gouverneur dieſer Stadt fortwährend einen gro⸗ 
ßen Theil der Beſatzung unter den Waffen hält, 
um den Exaltirten bei einem gewaltſamen Aus- 
bruch der obwaltenden Gährung die Spitze bieten 
u können. In dem gebirgigen Theile des Für⸗ 
enthums nimmt der von den verſchiedenen Räu⸗ 
berbanden getriebene Unfug immer mehr über · 
band. Die Unſicherheit der Straßen in Spanien 
iſt überhaupt in dieſem Augenblick in vielen Pro- 


.binzen des Landes fo groß als je. Die Dili- 


encen, welche bisher faſt immer durch ſtehende 

erträge mit den Banditen geſchützt waren, de⸗ 
nen fie von jedem Reiſenden einen gewiſſen Tri⸗ 
but bezahlten, werden jetzt auf allen Straßen an⸗ 


geht fei es, daß die Gewiſſenhaftigkeit der 


egelagerer nicht mehr Stich hält, ſei es, daß 


die Zahl der Räuberbanden ſich fo unverhältniß⸗ 


mäßig vermehrt, daß das Syftem der regelmäßi⸗ 
gen Löſegelder nicht mehr ausführbar iſt. 

Briefe von Franzöfiſcher Hand aus Tunis 
vom 30. Auguſt und 7. September geben als Ur- 
ae der jetzt im großen Maßſtabe ſtattfindenden 

uswanderung der Araber aus der Regentſchaft 
Tunis nach der Provinz Konſtantine die Bedrük⸗ 
kungen an, welche der Bey an feinen Untertha⸗ 
nen ausübt. Ganze Stämme geben über die 
Grenze, fo daß Landſtriche, die bisher reich au⸗ 


gebaut und ſtark bevölkert waren, veröden und 


der Boden unbebaut liegen bleibt. Unter Fran⸗ 
zoͤſiſcher Herrſchaft, namentlich unter dem milden 
Gouvernement des Herzogs von Aumale, ſind ſie 
wenigſtens vor den täglichen Erpreſſungen und 
Räubereien ſicher, welche die Unter-Beamten des 


5 Bey an ihnen bisher verübten. Vor kurzem ha⸗ 


ben 80 Familien von Bizerte in einer Nacht die 


Regentſchaft verlaſſen, die Hälfte der Bevölke⸗ 


rung von Beſa, der Kornkammer von Tunis, 
folgte dieſem Beiſpiel; die zurückgebliebene an⸗ 
dere Hälfte wollte einen letzten Verſuch zur Aus⸗ 
ſöhnung machen, und die Ankunft des Lagers ab⸗ 
warten, das jährlich dort errichtet wird, um den 
Tribut zu erheben. Man wendete fi) mit ver⸗ 
ſehnlichen Vorſchlägen an den Bey des Lagers, 
vieſer aber, an feine Inſtruktionen gebunden, wies 
fie zurück. Nun griff die Bevölkerung, zur Ver⸗ 
2 getrieben, zu den Waffen. Sie wollte 

y des Lagers umringen, gefangen nehmen 
und in das Gebirge abf Ein blutiger 
Kampf entfpann ſich. Der 1 ließ auf die ohne 
Ordnung und ohne alle Taktik Anſtärmenden feine 
Geſchütze ein Kartätſchenfeuer eröffnen, wodurch 
eine große Anzahl von Arabern 8 
er felt 


ren. 


nur drei Todte und neun wundete 
atte. 2 


k Wie feindſelig jedes der Maroflanifchen Küſte 


nähernde Schiff ohne Unterſchied der Flagge 


7 


heitsumſtände der K 
‚neuerdings fo große Beſorgniſſe, daß die Königin 


noch bis zum letzten Augenblicke behandelt worden 
iſt erſieht man aus der Thatſa ur das Eng- 
liſche ampfboot „Spdenham“, am Iten von Na⸗ 
bat angekommen, mit einem folchen Hagel von 
Kugeln überſchüttet wurde, daß es wegen der er⸗ 
littenen ſtarken Havarieen nach Gibraltar zurück- 
kehren mußte, um dort ausgebeſſert 
Es war dies das drittemal in der urzen Zeit 
von sehn Tagen, daß die Britiſche Flagge auf 
feige eife von den Marokkanern behandelt 
wurde. f \ 

Meg, den 24. September. Verwichenen Sonn⸗ 
tag hat ſich bier beim Belagerungs⸗Manöver ein 
ſchrecklicher Vorfall ereignet. In dem Augenblick, 
wo ein Mortier abgefeuert würde, fiel ein Funke 
in ein Pulverfaß, das gegen 50 Kilogramm ente 
bielt. Es entſtand eine heſtige Exploſion, die 
vier Leute theils tödtete, theils chwer verwundete. 

adrid, vom 19. September. 

Es verbreitet . das Gerücht, die Geſund⸗ 

önigin Iſabella II. erregten 


u werden. 


Mutter bereits Maaßregeln 
den Fall, daß die noch minorenne Infankin Luiſe 
zum Thron berufen würde. . 
London, vom 25. September. 
An die Ofſtziere und Mannſchaften der bei dem 
Bombardement von St. Jean d’Acre und den 
ch Unternehmungen an der Syriſchen Küſte 


etroffen habe für 


im Herbſt 1840 betheiligt geweſenen Kriegsſchiffe 
ergeht in der geſtrigen amtlichen Zeitung die An⸗ 
zeige, daß ihnen am 16. Oktober die durch Par- 
lamentsbeſchluß bewilligten Priſengelder ausbe⸗ 
geht werden ſollen. Dieſelben betragen für den 
Oberbefehlshaber, Admiral Stopford, 2412 Pfd. 

t.; für jeden Commodore 603, für er Capi- 
tain 309 Pfd. St., und fo fort in abwärts fir. 
genden Verhältniſſen. 


in Berlin bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Gewerbe⸗Aücſtellun bis zum 20. Oer. . J. 
e v Zugleich be» 
auswärtige Einſendungen wegen 
Mangels au Raum nicht mehr angenommen were 


unbe veitig das eigenthümlichſte Anſehen. 
der Schwelle 7 
geſtopfter Vogel, von der 


ns 
eiſchſtücken, mit Gold umwickelt 
je guirlanden malerifd aufgehangen, 


— Guitarre. in der Hand hält, und den Köhinnen, 
die ihn beſuchen, N eslieder vorſpielt und v ng. 


ai 4 
Städtifebe®. 1 

Berfammturng der Stadtverordneten 

am 20. September 1844. „% „ 

1. Der Berfammfaz “ging eine Mittheilung 
des Magiſtratg zu daß der Plan, die Stadt mit 
einer Galbeleuchkung zu verſehen, nach dem 
Wunſche der Verſammlung wieder aufgenommen 
und der Magiſtrat darüber mit der Kontinental⸗ 
Gas-Compagnie in Unterhandlung getreten ſei.“ 

11. Der alte Steinkrahg an den Speichern 
it baufällig, ER auch ſonſt feinen Zweck nicht. 
Der Magistrat hat vorgeſchlagen, an einer Stelle 
oder in deren Nähe einen 1 69 5 rahn anzu ; 
legen. Die Verſammlung, mit dem Abbruche des 
often Steinkrahns jedenfalls einverſtanden, neigte 
ſich früher dahin, erſt abzuwarten, ob nach Er⸗ 
richtung der neuen eiſernen Krähne am Eiſen⸗ 
bahnbellwerke noch innerhalb der Brücken ein 
Krahn nothwendig erſcheinen werde. Da der 
Magiſtrat ledoch einen ſolchen für nöthig erach⸗ 
tete, fo erſuchte die Verſammlung ihn um Mit- 
theilung des Koſtenanſchlags für den Krahn und 
deſſen Hundamentirung, um ſich danach anderwei⸗ 
tig zu beſtimmen. 

IN, Der Verſammlung wurde ein Beſcheid des 
Königl. Miniſterinms des Innern vom 5. d. M. 
mitgetheilt, wonach die Entſcheidang, ob und wie 
die Berlin ⸗ Stettiner Eifenbahngefell- 


ſchaft zu den hieſigen ſtädtiſchen Kommu⸗ 


nallaſten heranzuziehen ſei, für je i 
re Wa > ziehen ſei, für jetzt noch nicht 

IV. Ein Reſeript des hieſigen Königl. Regie⸗ 
rungs-Präſidii belobte die eifrigen und erfolg⸗ 
reichen Beſtrebungen der ſtädtiſchen Behörden für 
Förderung des hieſigen Schalweſeng. 

V. Der Magiſtrat hatte vorgeſchlagen, die 

Achterei Bodenberg dem bisherigen Pächter 

ſſert für ſein Gebot von 30:09 234 Thlr. 
auf anderweitige 12 Jahre in Pacht zu überlaſſen 
und zwar ausnahmsweiſe ohne Lieitation, weil 
damit eine Aufſicht auf das benachbarte Holz ver⸗ 
bunden iſt. Die Verſammlung erklärte ſich da⸗ 
mit einverſtanden. ; 

Vi. Auf der einen Seite des Roßmarkts if 
— mit Ausnahme zweier Häuſer — von den 


Hausbefigern durchgängig eſn Trottd ir gelegt 


worden. Vor dem Haufe des Schmidtmeiſters 
C. 5 Dreper ſand Bi Unterbrechung ſtatt, weil 


einziehen und ſeinen Hausflur niedriger legen 
mußte. Er bat ſich nach dem vom iſtrat 
mitgetheilten Berichte des Stadtraths Wiſonach 
bereit erklärt, das Trottoir auf feine Koſten zu 
legen, auch jene Veränderungen zu & atten, 
wenn die Koſten der letztern von der Sta 

tagen würden. Auf den Vorſchlag des Magiſtrats 


dt ge» 


10 daß dieſe auf eirca 
veranſchlagten en Mi, der 


e Verſaummlu 

5 r. 

Kämmerei beſtritten werden. 

* W. Die Verſammlung hatte ſchon ſeit länge⸗ 


rer Zeit eine Repiſten der ſtädtiſchen 


0 Bien 
und ihres forſtwirthſchaftlichen Zuſtandes für wün- 
7 erachtet, um zu wiſſen, ob und wel 

rbeſſerungen etwa eintreten könnten. Sie 


Wurde durch die Nachricht erfreuet, daß Herr Rr. 
und Forſtrath Wartenberg zugeſagt 
9 im Tas i 


terunge + 
Babe, ich 


einer ſolchen Reviſion 


no 


dieſes — unterzichen zu wollen. 
ie Straße, welche vom Paradeplatz 


. 
nach dem 


„an der grünen Schanze,“ 1 


Eiſenbahnhofe herunter 
iſt in 


führt, genannt 
der Nähe des 


alten Krankenhaufes eng und winklich. Die grö⸗ 


ßere Wichtigkeit, welche dieſe 
erhalten hat, läßt eine 


Straße gegen früher 
Verbreiterung wünſchen. 


Da nun der Maurermeiſter Piper ein Stück ſei⸗ 


nes angrenzenden Grundſt 


67 Fuß 


ſo willigte die Verſammlun 
giſtrat vorgeſchlagenen Ankauf. 
IX. Die Dampfſchifffab 


ücks in der Größe von 


an die Stadt zu veräußern bereit iſt, 


in den vom Ma⸗ 


rt Stettins, welche 


ſich in den letzten Jahren erheblich ausgedehnt 
at und deren weitere Entwickelung in nächſter 


usſicht ſteht 
für ampfböte unter 


wendig. 


Am geeignetſten erſchien 


Konſul Koch eden Grundſtück, 


tzt als Anlege 
atte es für 70, 
von Seiten der Militairbehörde 


breiterung 


Zeughofes 


daß die Ausfüllung der S 


elle benutzt wird. 


macht einen beſondern Landeplatz 
halb der Baumbrücke noth⸗ 


dazu das dem 
welches ſchon 
Der Beſfitzer 


000 Thfr. käuflich angeboten, und 
war eine Ver⸗ 


der Junkerſtraße, ſo wie der Linden⸗ 
ſtraße durch Hingabe der anſtoßenden Theile des 
in Ausſicht geſtellt, auch zugeſichert, 


chleppſtelle an der Kro⸗ 


nenbrücke und die Anlegung eines Bollwerks vor ⸗ 
Waſſerſeite des Zeughofes werde ge- 


längs der 


8 198 e ben reg 
ndels-Abga . r 

nu Beifeuer 5 Staatsfonds nicht herbei 

ne. ; 


ei 
ve den 


ür 


nunmehr die 11 1 das 
Er 


.. De ö \ t 
es Kachſchen G 


ni 
e 


ſtimmte ſeinerſeits 


rundſtücks den⸗ 


uſchli Nu gigez 01 Beil ſe d 
a it ER cht fiche u 7 
e Beſcefeng der Raufgerder e e 
eihe aus Staatsmitteln zugeſagt ſei. Die 
e hielt jedoch dafür, ante? bieten Uns 
änden vorläufig von dem Wat ab ar 
ape fe zug lech den Magiſt rat’ in 8 nung 
einer eren Erledigung der Sache 1 
den Konſul Koch zu einer Be ing 
rung ſeines e N en. a 
N I z 
für die ſtädtiſchen m Ver waltun — — 
1 und Cberwometerstans 
E .Scult z Comp. 


“ De 370 U 
Oktober. 1 E 10 Ubr. 
Barometer in J 1.1 339,027 397,750 7 389,79% 
Pariſer Linien 92. [ 383,84,“ 516 329.197 
auf 0“ reduzirt. \ 0 a nun 9 
Thermometer „1. , 26% ＋ 98 275 


nach Réaumur 2. ( ＋ 7,3 


Woblibgelg keit! 
ür die durch Ueberſchwemmung, Vetunglückten in 
BR: und Oſtpreuß en find bei Hiefiger Kämmereikaſſe 
ferner eingegangen: m von einem ungenannten Ge⸗ 
werk A Thlr., 139) E. 1 kn „ 140) von dem Poſt⸗ 
gr errn Willi igin Poͤlitz 1 Thlr., 141) 72 
der löbl. Wache et enſchaft 20 Thlr., 147). B 


＋ HAIE 


15 gr., 143) vom löbl. Maurer- Gewerk 20 Thlr. 14 ) — 


urch den Herrn Paſtor 8 in der Br 

Luckow gefammelt 9 Thlr. 20 far. 6 pf. 

Am 18ten d. M. feiert der Verein des . 
ſchen Detachements der Freiwilligen aus den Jahren 
813, 1814 And 1815 die biesjähnt 
in berkömmlicher Weiſe. 

Ni S 9 den . Oktober 1844. 
HulsAnsgeige 


Oer Winter- Eurſus in unſerer neugeRäfteten Kua⸗ 


benſchule wird am ten Oktober d. J. beginnen. Die 
Anmeldung neuer Schüler: geſchieht bei dem Herrn 
Vorſteher Verneaud, welcher zu dieſem Zweck von 


heute an in dem Lokal der Anſtalt, Frauenſtr. 90 875, 


‚auf dem Hofe rechts, zwei Treppen hoch, in den Stun⸗ 
den von 12—1 und von 3—5 Uhr beffimmt, amutref⸗ 
fen ſein wird. 

Stettin, den 24ſten September 1844. 
Das Rieden» Eon . der —— Gemeinde. 
eferun 
‚von hie für den Oberban sr Potsdam 
Magdeburger Eifenba 

“ Zum Oberbau Pte Polsdam⸗ larger Eisenbahn 
“find nachſtehende Höher erforderlich: 

a) 123,700 Stück Eichenhoh, 84 bis 9 Fuß lang, 40 


Zoll d U 
5) 9090 06e, 9 Fuß lang la gef breit, 
„0 1100 SUR MEN 15 Fuß lang, 7 Zoll breit, 
Die Aerea diefee Höher, mit welcher im Frühſahr 


der Anfang gemacht und die am Aften’ Auguſt 
1815 Kamin wann ei fol ee im Gamen 


ge ne 7555 


is We in einſelnen Thelen denjenig, 
per there von re gere. 


annehmlichſten ui der Submiſſion ers 

8 — * ee — 8 n zu biermit 
en 

unferem 10 1 0 Brziteltte e 9.300 a 


oder ſelb 9 n d laffen, . derandch l 
55 ee Fa in Selen en mit der 
BR SEA 

dat uatergtichnete. Comiié eimuſenden y er N. an 


eee den 2äften September 1844, 
Comiso der Don zur Magdeburger * 
7 "FELD, Sefellidaft. 
ee. 
Die deute erfolgte glückliche Entbind 
ee 3 905 Daumen 1. 22 1 5 
’ K t e * 
been . ung, € 500 1 nen Freunden, ſtatt de 


Alb t. * 
eettin, den Ann e aa ing 


SR e 
Meinen geehrten Kund res, ich biermit erge⸗ 
bent an, daß ich vom Affen d d. M. icht mehr 775 
der gr. Laſtadie, ſondern Shi 1 No. 41 
ebene und ‚site um e Zuſpruch. 
Albrecht, Mietbsfrau. 
Da; Comptoir von „ 
Taetz & Comp. 
ist vom Isten October pr, Oderstrasse No. 9. 
Meine Wohnung iß jegt Neuenmarkt No. 950, 
‚im. anfe des Korbmachere: Herrn Kruger. 
1 Die Stadt: Hebamme Heydemann. 


Lokal⸗Veraͤnderung. 
Die 8 meiner 
„Cigarren⸗ und Tabacks⸗Niederlage 
von der Breitenſtraße nach der 
Reifſchlägerſtraße No. 132, 
in das Haus des Herrn Linck, zeige ich diermit meinen 
geehrten bieſigen und auswärtigen, Kunden ergebenſt an. 


B. Meyer, Reifſchlägerſtr. No. 132. 


Die e 5 von der Beutler⸗ 
ſtraße nach der 
Küterfbraßt 5 43, 
in das Haus des Glaſer. Meier Herrn "Hahn, zeige ich 

8 äftefreunden hierd 95 
reihen Wien G e 164 ganz: ergebenfi 
ouig a RER 

. Mein Oeſchafclekaf Habe ich don der großen 

derſtraße 81 dem Sener No. 39, in das Haus 

es Herrn Banguier S. Adel jun., verlegt, welches ich 
e * e geehrten Geſchaͤftsfreunden anzel 
wi — —.— ig empfehle ich meinen ſtets friſch — 


ersd 0 e 
Mauerſteine Br 8 deb Bo: gebrannte 


Vom iſten Oktober d I. 
mieten wie der, Kant r ER a. er m 
g ttau, SatirCommiaut, = a 


' 
— 


Die Verlegung meiner Wo von der G. 7 
gießer fraß fa e e . 1 das 
Haus des Toͤpfermeiſters Herrn 40 

biermit einem bochgtehrten Publikum, 


benen Bitte anzuzeigen, mich auch dert mit Aufträgen 


gütigſt heehren zu wollen. 7 a 
tin, Den tn Sg e. kde 
Stettin, FR ud „RNalbke, Kleldermacher. 


c 
: Einem hoben Adel und einem bochgeebrten Pu- 5 
zbliko zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich beute? 
2 wein Polt rwachengeſchält nach der gr. Domstraße 5 
: No. 600, in, Das Haus des Herrn Stadtrath: 
& Diecbon, verlegt babe, und erlaube mir mit die : 
2 for Anzeige, die Bitte zu verbinden, mir das bis⸗ : 
: ber geſchenkte Vertrauen auch für die Zukunft er, } 
7 halten zu wollen. Durch die Güte meiner Arbeit 2 
Z und durch billige aber feſte Preiſe werde ich das 
2 ſelbe zu rechtfertigen ſuchen. t 1 
Stettin, den Zten Oktober 1844. K 

N Der Tapezier C. Koch 


2 ) 
* 
2 2 
2 De * 
* %%% eee 


Fr. Daaſe, U. . 
Schneidermeiſter für Civil und Militair, 
in Stettin Bau- und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke Ro. 477. 
— — D ies 
Wobnungs-Beränderung. — 
Daß ich meine Wohnung von der gr. Domſtraſſe 
nach der gr. Papenſtraße No. 452 verlegt babe, zeige 
ich meinen geehrten Kunden bierdurch ergebenſt an. 
Stettin, den ſten Oktober 1844. 
G. Klaus, Kleidermacher fuͤr Damen. 
Ich zeige einem hoben Adel und geehrten Publikum 
hierdurch ergeben an, daß ich meine Wohnung von der 
gr. Wouweberſtraße No. 557 noch det Beeitenſtraße 
No. 376, beim Pofamentiet Herrn Schull, verlegt habe 
und bitte, das mir vorher geſchenkte Vertrauen auch 
fernerhin zu erhalten, f - 
Stettin, den fen Oktober 1844. 
C. Schwencke, Juſleumentenſtimmer. 


Dienſt : und Peſchattigungs⸗Geſuche. 
Einen Lebrling ſucht Ed. Krampe, Königsir. 109. 
Ein Lehrling und ein Laufburſche wird verlangt. 

W. Heyn, Vergolder, 
große Papenſtraße No. 454. 


Ein Burſche von rechtlichen Eltern, der Luft bat die 
Kürſchner⸗Profeſſton zu erlernen, kann ſich melden bei 
„König, Grapengieferfr. No. 418. 


Gefu ch . 
Man wünſcht ein woblerzogenes Mädchen von gutem 
Charakter, das mit allen in einem Haus ſſande vor⸗ 
kommenden Arbeiten vertraut, der Landwirthſchaft nicht 
fremd und an Sparsamkeit gewöhnt ift, als Haushalte 
rin leiden eb — ei an 92 9 
unter f ngen angeſtellt zu ſehen. ere 
Roßmarkt No. 605—606, 3 Seen och. b 


Anzeigen erg Inbalts. 

it dem 7ten Oktober d. J. beginnt i meiner Schule 

gg e na aa, 5 
De Kant und Lehrer an St. Johannis. 


Freer nn 2 
ge „,Geschäfis raf ung. 8 
— 10 ; 17 * . 2 
r eee ee ee 


Fal eng — N 0 f 
sin Cigarren und Tabgehs- Gerechäft 
n Nabfmar it No, 6 l. in Hause; 


” 

: des Herrn «Meyer; „eröffnethabe, empfehle 2 
e ecbrten Pußlieo Fehorsamst. f 
„„ Alexander Haacke.“ 


* 

.. 1 

* nn * 
E Ze 


„Die bekannten, Souerbaft,und, in den neueſten 
e Stiefeln von 2 Thlr. 15 far. as 
find wieder in größter Auswabl vorraͤthig in der Schuh⸗ 
und Stiefel- Fabrik, gr. Oderſtr. No. 14. Delmas. 

Alle Span un werben aufs Billigste gereinigt 
tevatſtt und Tatkiet Gtapengieherir. No. 424. Brands, 


Indem ich hiermit die Anzeige mache, daß ich den 


%% 


Laden meints Deſlillatlonsgeſchaͤfis bedeutend vergrößert 


babe, bitte ich um recht jadlreichen Zuſpruch. 

Bd Grotſobann, gr. Oderſtr. No. 1. 

Der Laden ift am Bollwerk No. 1. ˖ 

* „ „& N eee 
: Indem ich mich beehre zu benachrichtigen, daß & 
2 der Unterricht bereits begonnen hat, erſuche ich 3 
: diejenigen, welche noch an demfelben Theil zu neh ⸗ 
: men wänſchen, ſich zur Vermeidung fpäterer Nach. 2 
: übungen des Elementar⸗Unterrichts gefaͤlligſt bald : 


zu melden. a 
Das Inſtitut für Tanzunterricht und Gymnaſtik 2 
1 von Guſt. Weirich, Kohlmarkt No: 156. 2 
* 


6 % % % % % % lle e il ener 


2 Thaler e 1 
Demjenigen, der den Aufenthalt des früber in Anklam 
wobnhaft geweſenen Kaufmanns A. Noeldechen dem 
Königlichen. Intelligenz⸗Comptoir zu Stettin genau 
nachzuweiſen im Stande iſt. 


Für die geehrten Polka. Tänzer 8 
zur Pott kachricht, daß ich in dieſem Winter nicht 
nur Polka, fondern auch die für vorbenannte Tanzer 


fo huͤbſch arrangirte Slowanka in meinen Unten 

richtsſtunden lebren werde. 3 
Um die vielen Nachuͤbungen zu vermeiden, bitte ich 
Alle, die 1 meinem Unterricht, welcher begonnen bat, 
noch Theil zu nebmen gedenken, ſich baldigſt zu melden 
gr. Wollweberfiraße- No. 590 b bei f 
* A. Weymar, Lehrer der Tanzkunf: 


Bei unſerer Abreiſe von Stettin nach Berlin ſagen 
Freunden und Bekannten ein herzliches abe wel “ 
1 E. Roſenhain und Frau 
Stettin, den Iten Oktober 1844. t 


In einer frequenten Gegend der Stadt, am liebſten 

in der Nähe des Koblmarkkes, wird ein geräumiger und 

trockener Laden nebſt Wohnung (wenn es ſe 1 ann 

auch etwas Bodenraum) für ein reinliches Geſchaͤft von 

einem ruhigen und prompten, Miche len Iſten April 
7 1 8 


7 2 ktirende wollen ihre Adreſſo 
Kader . W. G. 687 h gntstigeny Comtoir Adel, 


Sonnabend den ten d.: Concert im 
Schützenhauſe, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Malchow. Entree a Perſon 5 gr. 
Kinder in Begleitung ihrer Angehoͤrigen ſind 
frei. Programms werden an der Kaſſe ge⸗ 
geben. Alfang 7 Uhr. mae EHE 
Penſtonaire, die das Oymnaflum o ‚Die lich, 
ee ee a 
Farbige Lichtbilder 
werden taglich auf Neu⸗Tornei No. 2, bei Stettin, 
angefertigt von Eg Wstollenbars, 
Barock⸗R ahmen, 


fo wie Leiſten⸗Rahmen, letztere Ha | 


And knechten 
Vergoldung, werden er billigen Preiſen angefer⸗ 


tigt bei Heyn, Vergolder, 

große Papenſtraße No. 454. 
Unterzeichnete empfehlen ſich einem geehrten Pub li⸗ 

kum mit einer großen Wusınapl don e Yürten, 

Locken sc, ſaͤmmtlich nach dem al du tro 


à Paris gearbeitet, und zu allen Cbarakter⸗Coſtümen 
paſſend; ſie erbieten ſich zugleich zu Geſellſchafts⸗ 
Tbeatern und Polterabenden Coiffuren, Schminke, ſo 
wie alles derartige zu übernehmen, 

D. Nehmer & Comp., 


7 Coiffenrs de Paris. . 


Gel d ver ke br 


3000 Ihr: find gegen ſichere Hypotheb auszulelben. 
Näberes Neuenmarkt No 949. f * 
3000 Dir. find auf ſichere Pypotbek a 5 pt. zu 


Neujahr auszuleihen. Naͤheres Schulzenſtr. No. 336, 
3 Treppen doch. b 0 A 

= Eine Obligarion von 5000 Tol „ pupillatiſch 
ſicher, fol zum iſten November cedirt werden At reſ⸗ 
fen unter A. nimmt die Zeitungs- Expedition a 


Am 18. Sonntage n. Trinit., den 6. Oktbr., werden 
in den hieſigen Kirchen predigen: I 
l In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger . um 89 u. 
Herr Prediger Mehring, um 104 u. 
„Prediger Beerbaum, um HU. @ 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. bit 
Herr Prediger Hoffmann. 2 
In der Jakobi⸗Kicchk: 
Herr Prediger Schiffmann, um 9 u. 
* br Ad dan um 11 um. 
n 


Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 Upr Yan 
5 Herr Paſtor ünemann. 
In der Peters und Pauls⸗ Kirch! 
— MN 2 un 9 nn Ton 
err Kandidat Dieckhoff, um 2 uu. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ubr dalt 
n eee, — 


5 In der Jobannis- Kirche: 
Am Erndte⸗Dankfeſte, den ten Oktober, predigt der 5 
Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um SE u. 


Donnerſtag den Iten Oktober c, 


Hert Paſtor Se ff, um to; u. 
32 — N 1 & 
Die Beicht⸗Andacht am Sennabend um 1 Udr bat 
8 Herr Prediger weine. 
ormitt. 10 Uhr, 
Einſegnung der Confirmanden d d 
Wu, Served er Schultze. 2 “2 * 
IJ der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
Prediger Jonas, um 2 U. 
In der Ketgen Spes predigt am Sonn⸗ 
abend den ten d. M., 94 Uhr: 
bur Rabbiner Ur. Meifel 
: Br treide⸗Markt⸗Preiſe. 
5 In Seti den 2. Dfteber 1844. 


egen, 1, Trür. 10 (ar. bis 1 Thlr. 18 ter. 
oggen, 1 . Ian m . 81 
erte, 1997 8 „ 1 . u. 
fer, art e 20 * u . 224 . 
bſen , 1 — 12 5 1 * ? = 


Fonds- und Geld- Cours. 
i. von 1. Oktohor 1841 
Staats- Scheld-Behelvumum 


Prämien-Beheins'der Bedkandi. . .. . ., 
Kur- und Neusärk. Beböläversehreib. . . |}. 


de. 


Kur- und Neumärkisebe 
Bchlesische 


** 


e 
ann 


* 


Brosl.-Gehweiu.cßrefkärger Kivenbmbn, x 4 


do. 


Beilage zu No. 120 der Königl. privilegirten Slettiner gtitung. 
i Vom 4. Oktober 1844. ar 


—— 
Lite rariſche und Ranft Anzeigen. 

i Vi in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
N Aan ene ane er 
burg, fo wie in der Unkerzeichneten, iſt zu haben: 

g Eine für Jedermann nützliche Schtift iſt: 
Die Kunſt, 

. LTE 2 e „ 

ein vorzuͤgliches Gedaͤchtniß 

a zu erlangen. 

Auf Wah beit, Etfabeung und Vernunft begründen. 
Zum Beſten aller Slaͤnde und aher Lebensalter heraus⸗ 


. Dr. E. Hartenbach. Preis 10 far. 
on dieſem Buche iſt jetzt die vierte verbeſſerte 


Auflage erschienen, mehr denn 11,000 Exemplare wut⸗ 
Tauſende von 


den bannen kurzer Zeit davon adgeſett. — 
Menſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein 
geihäsfted Gedaͤchiniß erhalten. 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei uns if erſchienen und bei L. Weiß in Stettin, 
fo wie in jeder anderen Buchhandlung Preußens zu 
haben: 


Englands Frauen nach ihren. Pflichten und Sitten in. 


der Geſellſchaft und im häuslichen Kreiſe ven Mrs. 
Ellis. Nach der neunzehnten Auflage des Origi⸗ 
nals ins Deutſche übertragen von Eugen o. Darts 
wig. gr. 8. Preis 224 far. | 
Inhalt: 1) Charakteriſlik der Frauen Englands. — 
2) Einfluß der Frauen Englands. — 3) Moderne Er⸗ 
nebung. — 4) Anzug und Benehmen. — 5) Untethal⸗ 
tungen der Frauen Englands. 6) Die Kunſt der Unterbal⸗ 
tung. — 7-10) Häusliche Gewöhnungen: Ueberlegung 
und Gütigkeit. — 11) Geſelliger Verkehr: Launen, 
Affektalion, Gefallſucht. — 12) Oeffentliche Meinung, 
Geldmittel, Unbeſcholtenbeit. — 13) Gewöhnungen und 
Charakter, geiſtige Ausbildung, Anwendung der Zeit, 
moraliſcher Muth, Gleichgewicht der Seelenktaͤfe. 
Dieſes Werk, das in England ſo günſtig aufgenome 
men wurde, daß es bis jetzt 19 Auflagen erlebte, wird 
bier dem deutſchen Publikam, befonders aber den Frauen 
Deutſchlands, in einer gelungenen Tleberſetzung darge⸗ 
boten. Die Verfaſſerin zeigt tiefe Einſicht in die Bere 
ae der Frauenwelt Englands und giebt dabei treff⸗ 
liche Winke und Bemerkungen, die gewiß auch den cds 
len Frauen Deutſchlands intereſfant und lehrreich fein 


werden. 
en und Abends g auf lle 
nhang von Fe un nde 
ren Gebeten in e ae Berbälmiffen des Le⸗ 


i amilien. Mit einem Vorworte 
von Diak. Hofacker. Dritte Maut memehie Zu. 
lage mit einem Stahlſtiche. gr. 8. broſch. Preis 


W 1 3 
‚ Chriſtenthum in einfacher und Furger Bis 
etage kabel ſch in diefen mir 2Bärme, und Hen 


1 


nee 


lung 
8 2 


— 
lichkeit verfaßten Gebeten, welche bei dem außetordent⸗ 
nn Preiſe vielen Familien willkommen fein 
duͤrften. 

Pantheon auserlefener Erzählungen des Auslandes. 
Mit einem Vorwort von Albert Knapp. 11. und 
12. Band. Schilletformat. broſch. a 74 far, 

Mit dem 12. Bande ift die ſe ausgeielchnee Samm⸗ 
ef&loffen. Ale 12 Bände sufommen foflen nun 

hir. Allen, denen et darum zu thun il, ſich ein 
unterkaltendes und belebrendes Buch, dat in edler 

Sprache gehalten iſt, zu verſchaffen, tonnen obige Binde 

mit vollen Rechte empfohlen werden. Re: 

Weibnabtsblüthen. Ein Almanach für die Ju⸗ 
gend auf das Jahr 1945. In Verbindung mit Ans 
dern herausgegeben von Dr. G. Plieninger. Achter 
FJahrgong. Mit vielen Bildern. Eleg. cart. 1 Thlr. 
Die Weihyvachtsblüthen, die ſchon fo manches Jabr 

freudig in den Familien aufgenommen worden find, er⸗ 

ſcheinen hier in einem neuen Jabegang und entholten 
des Wahren und Schönen ebenfoviel als die früheren 

Jahrgaͤnge. Eine ſchöͤne und belebende Zugabe dieſes 

Jahrganges bilden die vielen gut gelungenen Bilder. 
Stutigart. Chr. Belſer'ſche Buchholz. 


Im Verlage von F. P. Aderbolz in Breslau iſt 
ſo eben erſchienen und in der Unterzeichneten zu haben: 


Das Medieinalweſen 
des Preußiſchen Staates; 


eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf das⸗ 
ſelbe Bezug habenden geſetzlichen Beſtünmungen, insbe⸗ 
fonders der in der Geſetzſammlung, in den v. Kamptz⸗ 
ſchen Annalen und in deren Fortfegungen durch die 
Miniſterial⸗Blaͤtter enthaltenen Verbrdnungen und Re⸗ 
ſeripte,, in ihrem organiſchen Zufammenbange mit der 
fruheren Geſetzgebung dargeſtellt, unter Benutzung des 
Archivs des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Mediz'nal⸗Angelegenheiten, 
von 


L. von Roͤnne, und Heinrich Simon, 


} 1 ilſch darge elt 
em folgen wird, vollſtaͤndig und aas we er fortgebaut 


wurde, entwickelt und kritiſch beleuchtet. Es fol insbes 
di Band verſuchen, als Handbuch Er 
f 1 fir As fehlende; offisiee eb nal, Otd⸗ 


nung, und dürfte bei dem anerkannten Werthe des Preu⸗ 


+ 


biſchen Medizinalweſens vielleicht ſelbſt für andere Staa⸗ 
ten nicht ohne Inteteſſe ſein. 5 

Dieſes Werk bildet eine Abtheilung der „Verfaſſung 
und Verwaltung des Preukiſchen Staates“, deten bes 
reits erſchienenen Bände durch hobes Miniſterial⸗Re⸗ 
ſktipt in den Amtebläuern empfohlen worden find. 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 


EL: (Leon Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Taschenbücher-Lesezirkel, 
Anfangs October c. wird mein seit Jahren be- 
stehender Lesezirkel von Taschenbüchern auf 1845 
unter den bekaunten früheren Bedingungen eröff- 
net. Zur geneigten Theilnahme ladet erwebenst ein 
die Buch-, Musik-, Papiorhandl. und Leihbibliothek 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 
BT. Domstrasse No. 799, 


Auktionen. 


8 Holz verkauf 

„Zum offentlichen meillkiete den Verkaufe der im dos 
tigen Winter in den Königl. Ferſſ⸗Revieren Muͤhlen⸗ 
beck und Kluͤtz eingeſchlagenen Brennböher, welche zum 
Toeil noch im Walde leben, zum Theil für Königliche 
Rechnung nach den Verfchiffunggs Ablagen bei Damm, 
Podejuch und Klütz gefahren find, und in circa 

5 4450 Klafter buchen Kloben, 

200 Klafter buchen Knuͤppel, 
x 57 Klafter kiefern Kloben 
beſtehen, habe ich auf Montag den Ziften Oktober d. J., 
Vormitttags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Karow 
wu Alt⸗Damm einen Termin angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
uſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
vierte Theil des Gebots fofort im Termine erlegt wer⸗ 
den muß. Die ſonſtigen Bedingungen des Verkaufes 
koͤnnen ſchon vordem Termine bei den Herren Ober⸗ 
förttern Wollenburg in Mühlendeck und Richter in Klüͤtz 
eingeſehen werden, auch werden diefe den ſich meldenden 
Kaufluſtigen die Höller an Oct und Stelle vorzeigen 
laſſen. Stettin, den 1Sten September. 1844. 
Der Regierungs- und Forſt⸗Rath Wartenberg. 
drr 

über neue Spiegel, Glas, und Porzellanwaaren. 

Dienſtag den Sten Oktober e., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen Breiteſtr. No. 353: 1 großer Spiegel in bron⸗ 
cenem Rahmen, ein kleiner in mahagoni Rahmen; fer⸗ 
ner eine bedeutende Anzahl Cryſtall), Glas- und Por⸗ 
zellanwaaren, namentlich: viel Champagner⸗ und Wein⸗ 
gläfer aller Art, Fruchtſchaalen, Deſſertteller, Karavi⸗ 
nen, fo wie Porzellanteller u, dgl. m., gegen ſofortige 
baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den Ztea Oktober 1844. 

ö 1 ! Reis ler. 
‚Auction 
von Haarlemer Blumenzwiebeln. 

Wir empfingen.'mit dem Schilfe 4 Gebroeders, 
Capt. Fokkes, von Haarlem 4 Kisten Blumenzwie- 
beln in schönen -gewählten Sorten, die wir am 
Dienstage den Sten d. M., Nachmittags 3 Uhr, in 
unserem Geschäftslokale, "in der Börse, 1 3 
koch, in öffentlicher Auction werden verkaufen 
lassen. Fretzdorff & Comp. 


— 


Holl verkauf. 

Am täten Okiober 1844 fol in der Brunnſchen Forſt 
im Hohiſchlage an der Woſſowſchen Gtenze nachſteben⸗ 
des Holz meiſtbietend gegen fofortige Zahlung verkauft 
werden: 

50 Stück kiefern Bauhel, 

50 Stück Eichen und Buchen, 

104 Klafter buchen Knüppelbol;, 
fo wie auch eine Parthie kiefern Kloben⸗, Knuͤppel⸗ und 
Stubben⸗Klaftethelz. Das Bau bol Ic. wird einzeln auf 
dem Stamm und das Klafterheh in kleinen Partien, 
jede zu fünf Klaftern, ausgeboten. Die Auktſon bes 
ginnt Vormittags 9 Uhr. 


Verkaufe an beweglicher Sachen. 

Ein in Grabow ſehr einträgliches Haus mit 4 Stu- 

ben und ergiebigem Garten foll mit wenigem Angeld 

verkauft werden, und würde ſich für einen Viebhalter 

oder Gärtner am beiten eignen; es wird die Zeitungs⸗ 
Expedition Auskunft geben. 


——̃ Q— 

Ein Krug⸗Grundſtück, an einer großen freg. Straße 
belegen, mit 300 Morgen Acker und Wieſen, auch 
freies Bau- und Brennbolz aus der Koͤnigl. Forſt, 
jährlich 50 Thlr. baare Gefaͤlle für Erbebung der Klaf⸗ 
ſenſteuer, ſoll unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
verkauft werden. Darauf Reflektirende erfahren das 
Nähere im Adreß⸗ und Commiſſions⸗Comptoir bei 
Bernſée & Sohn in Stettin. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Fertige Herren-Hemden von feiner Biele⸗ 
felder und Creas⸗Leinewand, nach Engl. und 
Franz. Schnitt, ſauber genäht, a Dutzend 
18-60 Thlr., empfiehlt 

F. G. Kanngießer. 


Varinas-Canaſter in ganzen Rollen 10, ausgeſchnit, 
ten 12 gr. das Pfund, empfiehlt 


C. 1 n tz e 1 
Schubhſtraße, — Schauſpielbauſe gegenuber, 
und Kohlmarkt unter den Stiepen. 


Vorzuͤglich ſchoͤnen neuen Sommer- Berger und groß 
Ye Hering empfieblt in Tonnen, kleinen Gebinden 
und einzeln zu den billigſten Preiſen, eben ſo neuen 


Berger 3 8. Brockmann in Alt, Damm, 


Schr elegante Geſang⸗ 88 Stammbuͤcher zu billis 
1 4 . u i ’ 
gen Preifen Königeftrae We, 84. 


— 


Schöne Elbinger Butter 
in Gebinden ve 4 empfing und empfieblt biligft 
he ich. 
Frauenſtraße No. en — Kloſterhofe. 


S Stearin,Lihte a Pfd. 10 far., 
Margarin- Kerzen u Pfd. 13 ſgr., 

— en me ae Pfd. 4 ſgr., für einen 
r. „ bei 

end Enffendardt, dienen Ra. o 


= 


Ahgelagerte Cigarren, echte Havanna, 

von 35 Tulr. bis 22 Thlr., do. do, Bremer und 

Hamburger Fabrikat, von 20 Thlr. bis 8 Thlr., of 

feriet in Kisten und in einzelnen Dutzenden 
Heinr, Bühren, 


oberhalh der Schuhstrasse No. 623. 
0 e 


Schreibpapiere, auch schr gute Concept: 
und Postpapiere, wie alle anderen Gattungen 


offerirt billigt Heinr. Bühren, 
oberhalb der-Schuhstrasse No, 623. 


nändiſchen Neſſing empfing ich neue Zuſendun 
* empfehle ſelchen in ſehr ſchoͤnet Qualität billigt. 8 
5 C. A. Schneider, 
Reßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


Da ich von mehreren Ziegeleien ein bedeutendes 
Quantum Mauer, und Dachſteine in Commiſſion em⸗ 
pfangen babe, fo offerire ich ſolche den geebrten Baus 
herren wegen ihrer vorzüglichen Qualität hiermit erge⸗ 
Genf. Auch koͤnnen dieſelben auf Verlangen direkt zur 
Bauſtelle geliefert werden. N 

Stettin, den Aten Oktober 1844. 

J. A. Gtoth, Mittzoochſtr. No. 1066. 
—̃ il 
Cigarren Ausverkauf. 
um mit dem Reſt von feinen und mittleren Cigarren 
ſchnell zu raͤumen, werden dieſelben von heute ab zum 
Einkaufspreiſe verkauft Breiteſtr. No. 353, im Laden. 


22 Der Schiſſer Kohn, an Maſche's Hof liegend, 


verkauft einen Met Torf, um zu raͤumen, billig. 


Den beliebten gelben Farin erhielt ich wieder 


und offerere denſelben von 5 Pfd. ab a 31 far. 
C. H. en Hagenſtr. No. 34. 
Trockenes fichten Klobenhol 
aus dem Kahn 4 Thlr. pro Later, — 
vom Hofe 4 Thlr. 10 $gr. pro Klafter, 
bei Ferd. Schmidt. 
Feinste Tifhbutter, 8 
u Pfd. 8 und 7 for, 
ſeine Kochbutter, 
a Pfd. 6 und 5 gr., bei 5 Pfd. billiger, empfiehlt 
ouis Rose, 
Bollwerk No. 1093, am Mehlthor. 
Große füße Pflaumen, «EP 
a Pfd. 2 far., von 5 Pfd. ad billiger, bei 
Louis Roſe, 
Rodenberg No. 252-53, bei der Pumpe. 
Feinſte Tiſchbut d. 6, 7 
fette Kochbukter as 8 ade 
neuen Berger Fetthering, a Stück 6 und 9 pf., 
Sardellen Hering a Pb, 1 r. empfieblt 
Eduard Eyffenbards, Fischmarkt No. 900. 
Berne ce. 
verkaufe ich in bereit gemein bekannter Größe u 
e mi „a Stuck, Bei Partbien billiger. 
Güte mit 71 gr. a Auguſt Gotthuf G 3 


_ vermiethen;- 


“m Superfeine Stoppel-Butter in Gebinden 
und ausgewogen billigſt. 

Saͤmmtliche Material-Waaren, Liqueure, 
dopp. und inf. Rranntweine, fo wie alle 
Sorten auslaͤndiſcher Weine von vorzüglicher Qua⸗ 
lité bei W. Venzmer. 

Feinstes Bleiweiss mit Oel angerieben, Oelgrün, 
Oelschwarz, alle feinen Stuben? und Hausfarben, 
Braunroth,. Ockers, Zinkblende (besonders als 
Hauslarbe zu empfehlen), besten abgelagerten Fir- 
niss, Leinöl, Terpentinöl, Dammer und Copallack 
offerire ich billigst. G. L. Borchers, 

Reifschlägerstrasse No. 128. 

Beste Verdami-Citronen in Kisten und ausgezählt, 
feinsten Pecco - Blüthen-, Kayser- und Contzo-Thec, 
sämmtliehe Gewürze, Callee und Colonialwaaren 
empfehle ich bestens. G. L. Borchers j 
Reilschlägerstrasse No. 126. 


Die billigſten Lampen, = 
befonders Schiebelampen von Meffing und Neuſilber, 
fo wie auch alle Arten ladırter Waaren, Kaffeemaſchi⸗ 
nen und Küchengeraͤth verkauft der Klempnermeiſter 

M. Kierski, Neuenmarkt No. 958. 

„ * * Bettfedern und Daunen * * 


ſind billig zu baben bei 5 
avid Salinger, Breiteſtr. No. 362. 


f 5 D 4 5 
Fußdecken aller Art empfiehlt 
L. Weber, 
Schulzenſtraße No. 173. 
Weißbuͤchen Klobenbolz billigſt bei 
= . Bd. Metelen, — Oderſtr. No. 1. 
CAVIAR, 
wirklich friſch und von ſeltener Deliee, empfing ich 
den erſten größern Transport und empfehle ſolchen im 
Ganzen und einzeln billigſtt. 
5 xy F. Weiße ſeel. Wittwe. 
Ein geſundes Sjäbriges ſtarkes Wagenpferd iſt billig 
zu verkaufen Oberwiek No. 50. 
Werfel-Zucker empfing und empfiehlt in feiner Qua⸗ 
lität a Pfd. 6g ſgr. C. A. Schneider, 
Roß markt und Louiſenſtr.⸗Ecke. 
Lampen. Cylinder, Dizd. 171 ſgr., bei A. Siebner. 


Ver miet bangen. 
Eine Stube, Kemmer, Kuͤche und Holzgelaß iſt an 
rubige Miether gr. Domir. 795 zu — — 2 
Die ate Etage dis Haufes Speicherſtr. No. 70 iſt 
ſogleich oder zu Neujahr 1845 zu vermieihen. 
Im Speicher No. 9 find mebrere Böden zu vermis⸗ 
then. Naͤheres bei Auguſt Gottbilf Glan 
Die te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
beschend. na e Küche, Kammern, en 
Heli 2 5 
vennietket, Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im: 


* — 


Huͤbnerbeiner⸗ und kl. Oderſtr.⸗Ecke No. 1088 iſt in 
der 2ten Etage eine Stube einzeln — zum Comptoir 
— auch mit Kammer und ſenſtigem Zubehör, ſofort 
zu überlaſſen. ö 560 


Breiteſtr. No. 372 it 2 Treppen hoch, nach vorne, 
eine möblirte Stube nebſt Schlafkabinet ſogleich zu 
vermiethen. 


Beutlerſtraße No. 95, iſt ein Laden acbſt Kabinet, 
ſich am beften zum Verkauf von Wurſt⸗ und Fleiſch⸗ 
waaren eignend, fogleich zu vermiethen. 


In dem Haufe gr. Oderſtraße No. 1 iſt zum Affen 
November ein Speicherboden zu vermiethen. 


Laſtadie am Zimmerplatz No. 90 iſt eine Stube nebſt 


Cabinet, bel Etage, mit oder ohne Moͤbeln zu ver 


miethen. 


Am a No. 779, nach den Hofe belegen, 
iſt eine bequeme Wohnung ven 3 Stuben nebſt Zuke⸗ 
hör an ruhige Miether Billig in überlaſſen. 

Eine freundliche Comptoir⸗Wohnung 
nebſt daran ſtoßenden 2 kleinern Stuben 
iſt ſogleich billig zu vermiethen Pladrin⸗ 
ſtraße No. 103, parterre. Näheres darüber 
Bollwerk No. 71, im Laden. 5 

Ein gut möblirtes Zimmer nebſt Kabinet und Entree 


iſt Grapengießerſtraße No. 416 an einen ruhigen Mie, 
ther zu vermiethen. 


Moͤnchenſtraße No. 468 if eine möblirte Stube zu 
vermiethen. en 


Petriplatz No. 1145 find 2 freundliche möblirte Si 


ben, nach der Sonnenfeite, zum löten d. zu vermiethen. 


Die 3 Böden des Vorderhauſes Speicherſtr. No. 71, 


vorzuͤglich zur Lagerung von Taback paſſend, find ſo⸗ 
gleich zu vermietben. u 
Eine Stube mit 


orgelege, fo wie mebrere Lager 
räume auf dem 2ten 


No. 71 ſind zu vermiethen. 


* Zum April k. J. it im der Oberstadt eine bel 


Etage von 6 Stuben, mit oder ohne Pferdeſtall, zu 


vermiethen. Von wem? fagt die Zeitungs. Expedition. 
Das obere Quartier nebſt Pferdeſtall und Wagens 
remiſe in Ro. 778 St. Marienplatz 4 iſt Ein 
Iſten April k. J. bei dem unten wohnenden Wirth zu 
vermiethen. un. 
2 Stuben, Kammer u. Küche Mönchenſtr. No. 459, 


Pelzerſtraße No. 660 find 2 Stuben, Kammer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 3 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 142 1 2 10e Nbvember 
eine alle Vorderſube netzſt abinet, 2 Treppen bo 
iu vermietben. Das Nähere bei Gebrüder Auerbach 
Ein moöblirtes Zimmer, parterte, fo wie Stallung für 


4 Pferde, iſt zu vermisthen Moͤnchenſiraße No. 458. 


e 


ofe des Hauſes Speicherſtraße 


/ 


Einige 11 25 verſchiedener Größe und meh⸗ DE 
tere Remiſen im Speicher No. 50 ſind 

Ei 5 Karl Auguſt € ch Fr 
anntmad 


n net 1 ung. 
Im Auftrage des Königl. Land und Stadtgerichts 
zu Gartz a. d. O. ſollen die wohnbaren Raͤume des 
aſelbſt am Markte unter der No. 189 belegenen, un⸗ 
ter gerichtlicher Adminiſtratlon ſtebenden Hauſes der 
ſevarirten Frau Kaufmann Thiele, naͤmlich: 
in der untern Etage der geraͤumige Laden nobſt drei 
beizbaren Wohnzimmern, Billardſtube, Schlaf⸗ 
kabinet, Küche und Kellerraum, 
in a obern Etage 4 beizbare Wohnzimmer, Entree, 
Salon, Kühe, Kammern und Bodenraum, 
von dem Unter zeichneten zum Altın Oktober d. J. oder 
auch ſpaͤter unter annehmbaren B. dingungen vermie⸗ 
tbet werden. Gartz, den Iulten Septenber 1844. 


Te DENE, 
als Adminiſtrator des Thielefchen Hänfes, 
Ein Laden nebſt W 1 it billig zum Affen No⸗ 
vember c. zu vermiethen. übers Zigs.⸗Expedition. 
Schulzenſtraße No. 342 ME ein freundlicher Laden 
fogleich oder zum iſten Januar 1845 dillig zu ver⸗ 
miethen. 2 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
„Junge Madchen, welche das Schneidern gruͤndlich 
und in moͤglichſt kurzer Zeit zu erlernen wuͤnſchen, 
wollen ſich gefaͤlligſt melden Rodenberg No, 327, m 
der Zten Etage. 3 art 

Billiger und gründlicher Unterricht im Schneidern 

beginnt von beute ab wieder. Die geehrten Eltern, 
die mir ihre Töchter anvertrauen wollen, bitte ich, recht 
baldige Ruͤckſprache deshalb mit mir zu nebmen. 

Caroline Nippraſch, gr. Oderſtr. No, 18. 


e 


Von den zu dem Dampfſchiff „Cammin“ gehörigen 
Jachten wird von Montag den sen Oktober an 

ven Cammin: — Stettin: 

jeden Montag, Iden Nene 
Morgens 9 Uhr, ein Fabrzeug * Güterbeförderung 
abgeben, und beben — ee fruͤbern Anzeige 

no Nee 

deswegen getroffene An Schmidt E Pindnsr. 


Neu etablirtes Berliner, Herren, Kleider⸗Magazin 
1 Stettin, 


Große Auswahl der 
Anzüge zu erflauntich billigen Pr * 
Sa neueſter Schlafrö cke zu den dilligſten Preiſen. 

© 

forgt. , 
Hiermit erlaube ich mir Die ergebene Anzeige, daß 
ich in meinem Haufe No. 342 der See erat eine 
Lederbandlung etablüirt babe und bitte um geneigten 
Zuspruch, indem ich prompte und reelle Bedienung 
verſpreche. nes Mugk Rutkowsky. 8 


